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Vorwort Handbuch zur Nachhaltigkeit von Landesausstellungen XE "Vorwort" 
Die vorliegende Arbeit bildet den dritten und letzten Teil der von der Kulturdirektion des Landes Oberösterreich in Auftrag gegebenen Studie 

"Die touristische, ökonomische und regionalpolitische Nachhaltigkeit 
von Landesausstellungen in OÖ

unter der besonderen Berücksichtigung kulturtouristischer Aspekte und
einschließlich einer exemplarischen Begleit- und Marktforschung
zur Landesausstellung 2002 XE "Landesausstellung 2002"  in Waldhausen XE "Waldhausen"  im Strudengau XE "Strudengau" "

Nachdem sich der erste Teil "Fallstudien XE "Fallstudien zur Nachhaltigkeit"  zur Nachhaltigkeit von Landesausstellungen in OÖ" mit der Nachhaltigkeit vergangener Landesausstellungen und besonders den Ausstellungsorten Reichersberg XE "Reichersberg"  am Inn (Ausstellungen 1974 und 1984), Aigen-Schlägl (1992), Engelhartszell XE "Engelhartszell"  (1994), Weyer XE "Weyer"  und die Region Pyhrn-Eisenwurzen XE "Pyhrn-Eisenwurzen"  (1998) und Wels XE "Wels"  (1983 und 2000) beschäftigt hat, zeigte der zweite Teil "Begleitforschung zur Landesausstellung 2002 XE "Landesausstellung 2002"  in Waldhausen XE "Waldhausen" " die spezifischen und detaillierten Wirkungen des dort statt gefundenen kulturellen Großereignisses auf. 

Hier konnte in einer umfassenden empirischen Studie unter anderem gezeigt werden, wie die BesucherInnen XE "BesucherInnen"  der Ausstellung und die Gäste in der Region die Ausstellung selber und schließlich deren Effekte im Tourismus beurteilen bzw. welche Faktoren für die touristische Nachhaltigkeit von Bedeutung sind. Die Zielgruppen der Landesausstellung konnten ebenso heraus gefunden werden, wie die verschiedenen Motivationsfaktoren für den Besuch in der Region.

Der letzte Berichtsband beschäftigt sich nun mit der Analyse von Kriterien der Nachhaltigkeit und ihrer Umsetzung für die kommenden Landesausstellungen, deren Standorte und Themen bis zum Jahre 2010 bereits vergeben sind. Dabei sollen nicht nur die gegebenen Voraussetzungen geprüft, sondern vor allem die wichtigsten Faktoren für eine touristische, ökonomische und regionalpolitische Nachhaltigkeit heraus gearbeitet werden.

Zu Beginn werden die allgemeinen Bedingungen für den Erfolg einer Landesausstellung XE "Erfolg einer Landesausstellung"  kurz dargestellt. In weiterer Folge wird auf die einzelnen Nachhaltigkeitsfaktoren (Thema und Standort, Organisation und Projektmanagement, kulturelle und touristische Nachhaltigkeit, Infrastruktur und Wirtschaft, Bevölkerungs- und Besuchereffekte, Rolle der Medien) im Detail eingegangen. Dabei sollen zusätzliche allgemeine Anhaltspunkte für die erfolgreiche Durchführung und letztlich die Erzielung von touristischer, ökonomischer und regionalpolitischer Nachhaltigkeit gegeben werden. 

Abschließend werden die bisher definierten zukünftigen Landesausstellungen aufgrund der bisher vorliegenden Informationen und des status quo der Planung detailliert hinsichtlich der inhaltlichen und organisatorischen Möglichkeiten zur Sicherung von Nachhaltigkeit erfasst. Nach einer Themen- und Standortanalyse werden der Stand der Vorbereitungen und die Grundlagen der Organisation einschließlich möglicher Problemzonen diskutiert. Auch die jeweilige touristische Ausgangssituation wird behandelt.

Zu jeder kommenden Landesausstellung werden dann Ideen und Vorschläge entwickelt, wie durch kulturelle Aktivierung und Verbindung mit der neuen, themenbezogenen strategischen Ausrichtung des Tourismus in OÖ. die kulturelle und touristische Nachhaltigkeit vorbereitet und abgesichert werden kann.

Da dieser Berichtsteil als Handbuch konzipiert ist, soll eine ausführliche Beschlagwortung zu verschiedenen Nachhaltigkeitsfaktoren, zu den analysierten Orten und Regionen sowie zu wichtigen beteiligten Organisationen und Gruppen bei einer Landesausstellung für die effektive Anwendung dieses Berichtes durch die Verantwortlichen und Entscheidungsträger rund um die kommenden Landesausstellungen dienen.

Eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus allen drei Teilen dieser umfangreichen Studie wird in separater Form vorgelegt. 

Als generelles Fazit dieser Studie kann festgestellt werden, dass Landesausstellungen vielfältige und wichtige positive Effekte im Ausstellungsort XE "Standort"  und in der umliegenden Region bewirken und sie sicherlich als bedeutende Impulsgeber auch in den Jahren nach der Ausstellung selbst fungieren können. Ebenso tragen sie dazu bei, dass die oberösterreichi​sche Geschichte (Zeit-, Kunst-, Kultur XE "Tourismusthemen: Kultur" - sowie Sozial- und Wirtschaftsgeschichte) und die oö. Volkskultur  XE "Volkskultur" aus unterschiedlichen Sichtweisen und Blickwinkeln und mit vielfältigen regionalen Akzenten der Bevölkerung XE "Bevölkerung"  näher gebracht werden - eine breite Bildungswirkung, die nur in Form von Landesausstellungen erzielt werden kann.

Kulturpolitische, regionalpolitische und touristische Aspekte der Nachhaltigkeit sind dabei nicht zu trennen und greifen in allen Phasen einer Landesausstellung (Vorbereitung, Durchführung, Sicherung der Nachhaltigkeit) ineinander. Für alle inhaltlichen und organisatorischen Aspekte, für alle am komplexen Geschehen Beteiligten und hinsichtlich aller Phasen sind jedoch Hinweise und Folgerungen für die Optimierung nachhaltiger Wirkungen ableitbar, und diese Studie hat versucht, solche Nachhaltigkeitsimpulse so systematisch und detailliert wie möglich aufzuzeigen. 

Ob es nach 2010 auch weiterhin in OÖ. derartige kulturelle Großveranstaltungen geben soll, ist derzeit noch offen. Andere Bundesländer haben sich vom Konzept der "klassischen" Landesausstellung zurückgezogen. Das Institut für Kulturwirtschaft ist nach der intensiven Auseinandersetzung aber davon überzeugt, dass sich derartige große Investitionen lohnen und nachhaltige Effekte erzielen können. 

Wir plädieren daher nachdrücklich für die langfristige Fortführung des bewährten und immer wieder verbesserten Konzeptes der Veranstaltung von Landesausstellungen in Oberösterreich. 

Unsere Studie zu Faktoren der Nachhaltigkeit und zu ihrer Umsetzung rund um einzelne Standorte und Themen soll daher einen Beitrag zur Sicherung und Weiterentwicklung der für die Kultur XE "Tourismusthemen: Kultur" , aber auch für andere Lebensbereiche bedeutsamen Landesausstellungsidee in Oberösterreich leisten und ihren Erfolg für die Zukunft sicherstellen helfen.

Linz, im Juni 2003

Univ.-Prof. Dr. Ingo Mörth

Susanne Ortner

















































